
Die „Retter der Nebenbahnen“ -
Schienenbusse in Deutschland

Vortrag von Ralph Ender 
am 10.07.2018 im BSK Spandau 1904 e.V.
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Verwendete Literatur: Alle Baureihen
• Löttgers, Rolf: Schienenbusse in Deutschland. Die Serienwagen 

von Henschel, Wismar, Uerdingen und MAN (1982)
• Redwitz, Herbert: Deutsche Sonder- und Werbestempel mit 

dem Motiv Eisenbahn (ohne DDR) (1987, 1991)
• Bahn Extra 2/2016: Schienenbusse. Typen - Technik – Einsätze 

(2016)



Einzelstücke und Kleinserien (1)
1912 Sächsische Staats-Eisenbahn: Nacke-Straßenbus mit Eisenbandagen und 

Spurkränzen

1927 Umbau eines Werdau-Busses für Gera-Meuselwitz-Wuitzer Eisenbahn, 
1939 abgestellt



Einzelstücke und Kleinserien (2)
1931 Henschel-Schienenbus: 1 Fahrzeug für Grifte-Gudensberg, 1955 abgestellt; 

3 Fahrzeuge DRG, bald Verwendung als Dienstfahrzeuge, bis 1945 
abgestellt

1933 Doppeldeck-Omnibusse der ABOAG für Kleinbahn Gardelegen-
Neuhaldensleben-Weferlingen



Einzelstücke und Kleinserien (3)
1950 Straßen-Schienen-Omnibus Bauart BS 300 Nordwestdeutsche 

Fahrzeugfabrik für die Deutsche Bundesbahn

1952 Borgward-Sattelschlepper der Sylter Inselbahn: 5 Fahrzeuge, bis 1971 im 
Einsatz



Einzelstücke und Kleinserien (4)

1954 Umbau ÜSTRA-Straßenbus für Neben-
bahn Amstetten-Laichingen, 1967 
abgestellt

1993 Doppelstock-Schienenbus BR 670 der 
DWA

1994 LVT/S BR 672 der DWA / Bombardier 
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Verwendete Literatur: Wismar
• Blätter zur Verkehrsgeschichte Mecklenburgs Heft 4: Die frühere 

Waggonfabrik Wismar (1989)
• Bohlmann, Dieter-Theodor: Wismarer Schienenbusse der Bauart 

Hannover (2001)
• Löttgers, Rolf: Wismarer Schienenbus (2018)



Wismarer Schienenbusse
• Ab 1932 baute die 

Waggonfabrik Wismar AG 
einen leichten zweiachsigen 
Triebwagen unter Verwendung 
zahlreicher Bauteile aus dem 
Straßenfahrzeugbau.

• Es wurden 2 Ford-Lastwagen-
Motoren samt Getriebe mit 
fünf Vorwärtsgängen und 
einem Rückwärtsgang 
eingebaut. 

• Diese wurden vor dem 
eigentlichen Fahrzeugkasten 
angeordnet und verliehen ihm 
ein unverkennbares Äußeres. 



Wismarer Schienenbusse
• Vorzüge und Innovationen:
niedriger Preis (ab 20.000 RM, etwa die Hälfte eines normalen 

Triebwagens)
Motor-Ersatzteile bei jedem Ford-Händler zu bekommen
Komfort (obwohl nur 3. Klasse, gepolsterte Sitze möglich)
erstes vollständig verschweißtes Schienenfahrzeug
Gewicht nur etwa sechs Tonnen
 gummigefederte Radsätze, Gummielemente zwischen 

Radreifen und Radkörper 
• Bis 1941 wurden 57 Trieb- und zwei Beiwagen in 5 unterschied-

lichen Spurweiten an 33 verschiedene Bahnen in Deutschland 
geliefert. 

• 13 Wagen sind komplett oder in Teilen erhalten, davon sind zur 
Zeit 7 betriebsfähig.



Wismarer Schienenbusse: T41 DEV

Bildpostkarte P 139

• Auslieferung 05.01.1933 unter der Fabrik-Nr. 20202 an Landeskleinbahnamt 
Hannover für die meterspurige Steinhuder-Meer-Bahn. 

• 1966 schrottreif an Museumseisenbahn Bruchhausen-Vilsen – Asendorf
verkauft.

• 1969 Wiederaufbau unter Verwendung von Teilen Sylter Inselbahn T25.
• 1996 bis 2000 weitere, gründliche Aufarbeitung.

Historische Bahnpost 
Bruchhausen-Vilsen –
Asendorf Zug 011 
7.10.1973



Wismarer Schienenbusse: T141 DME

Sonderstempel 29439 Lüchow 
(Wendland) „100 Jahre LSE GmbH, 
Schienenbus T 141 (1933-1969) 
Lüchow - Schmarsauer - Eisenbahn 
GmbH" 17.12.2011

• Ablieferung  09.02.1933 an Landeskleinbahnamt Hannover für die Kleinbahn 
Lüchow - Schmarsau

• Normalspur, Fabrik-Nr. 20203
• 1969 abgestellt
• 1972 an AGHE Hildesheim verkauft
• seit 1986 bei der DME, Eisenbahnmuseum Darmstadt-Kranichstein.



Wismarer Schienenbusse: T2 DGEG

Sonderstempel 4630 Bochum 5 
"Dahlhausener Museumstage 
Eisenbahnmuseum“ 3.9.1977.
Dieser Stempel kam auch am 
Folgetag zur Verwendung.

• Ablieferung 15.09.1936 an DEAG für 
Bremen - Thedinghausen, 

• Normalspur, Fabrik-Nr. 20268, 
• 1949 an Butzbach – Licher –

Eisenbahn
• 1968 an DGEG Eisenbahnmuseum 

Bochum-Dahlhausen



Wismarer Schienenbusse: VT 0509 VVM

Sonderstempel 2300 Kiel 1 
„Briefmarkenausstellung 150 Jahre 
Deutsche Eisenbahn“ 20.11.1985.

• Ablieferung 15.05.1936 an 
Landeskleinbahnamt Hannover für 
die Bleckeder Kleinbahn (T 2), später 
VT 509 der OHE

• Normalspur, Fabrik-Nr. 20258
• 1970 an VVM. Der Triebwagen wird 

auf der Museumsbahn Schönberg –
Schönberger Strand eingesetzt.



Wismarer Schienenbusse: 
T1 Borkumer Kleinbahn

Sonderstempel 26757 Borkum "Tag der 
offenen Tür, 125 Jahre Borkumer 
Kleinbahn, Wismarer Triebwagen T1, 
Deutsche Post Erlebnis Briefmarken" 
24.8.2013.

• Ablieferung 08.11.1940 an Borkumer Kleinbahn, Schmalspur 900 mm, 
Fabrik-Nr. 21145. 

• 1977 Verkauf an DGEG Viernheim, 1997 Rückkauf, 1998 Einbau neuer 
Mercedes-Motoren, auf Borkum jetzt Museumswagen.
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Verwendete Literatur: Uerdingen (1)
• Löttgers, Rolf: Der Uerdinger Schienenbus. Nebenbahnretter und 

Exportschlager (1985)
• Redwitz, Herbert: Freistempel mit dem Motiv Eisenbahn (1985)
• EK Special 16: Die Schienenbusse der DB - VT 95 / VT 98 (1990)
• Bahn-Special 3/94: Abschied vom Schienenbus - "Aus" für die 

Nebenbahn-Retter der Bundesbahn (1994)
• Hajt, Jörg: Abschied vom Schienenbus (1998)



Verwendete Literatur: Uerdingen (2)

• Werning, Malte: Schienenbusse VT 95 - VT 98: 
Triebwagen-Veteranen der 50er Jahre (2001)

• Ebel, Jürgen-U., Högemann, J., Löttgers, Rolf: 
Schienenbusse aus Uerdingen Band 1 Technik 
und Geschichte bei DB, Privatbahnen und im 
Ausland (2001)

• Ebel, Jürgen-U., Högemann, J., Löttgers, Rolf: 
Schienenbusse aus Uerdingen Band 2 
Einsatzgeschichte der Baureihen VT 95, VT 97 
und VT 98 (2002)

• Kabelitz, Andreas, Werning, Malte: VT 95 - 98, 
Uerdinger Schienenbus (2012)



Uerdinger Schienenbusse
• 1949 erteilte die neu gegrün-

dete DB der Waggonfabrik 
Uerdingen in Krefeld einen 
Auftrag zur Entwicklung eines 2-
achsigen Schienenbusses, der 
den Fahrzeug-Mangel auf 
Nebenbahnen kostengünstig 
lösen sollte. 

• Konstruktion und Bau liefen 
parallel zueinander.

• Die ersten Prototypen wurden 
bereits 1950 an die DB geliefert. 



Uerdinger Schienenbusse
• Bis 1971 folgten mehr als 3300 Wagen für Bahnen im In- und 

Ausland, davon 1492 Triebwagen in ein- und zweimotoriger 
Ausführung. 

• Am Bau waren neben Uerdingen noch MAN, Orion, WMD, 
Crede, Rathgeber, Lüttgens sowie weitere Lizenznehmer im 
Ausland beteiligt. 

• Ursprünglich nur für eine Lebensdauer von etwa 20 Jahren 
entwickelt, hielten sie sich bei der Deutschen Bahn bis Anfang 
2000 im Betrieb, bei Privatbahnen und im Ausland noch länger. 

• Zahlreiche Wagen sind museal erhalten, weitere wurden ins 
Ausland verkauft.



Uerdinger Schienenbusse: VT 95 / VB 142

Absenderfreistempel der Waggonfabrik Uerdingen AG (Fernbrief nach 
Frankfurt/Main vom 2.4.53).



Uerdinger Schienenbusse: VT 95 / VB 142

Schienenbusse der Baureihe 795 auf Sonderstempeln:
• 6143 Lorsch, Hess "BVV 1972 Bundesbahn-Sozialwerk Bez. 

Frankfurt/M" 7.6.1972
• 37431 Bad Lauterberg im Harz 3.9.2004 "120 Jahre 

Eisenbahn in Bad Lauterberg Heimatausstellung"



Uerdinger Schienenbusse: VT/VB/VS 98

In den 1960er Jahren warb die Waggonfabrik Uerdingen AG mit einem 
Bild eines VT 98 in ihrem Absenderfreistempel für ihre Schienenbusse: 
Fernbrief nach Hannover vom 07.7.65



Uerdinger Schienenbusse: VT/VB/VS 98

Briefverschlussmarke

Sonderstempel Bad Lauterberg im Harz 1 „Jubiläumsausstellung 100 
Jahre Eisenbahn Scharzfeld - Odertal“ 19.05.84



Uerdinger Schienenbusse: VT/VB/VS 98

Steuerwagen 998 744 der Rodachtalbahn (Nordhalben – Steinwiesen) 
auf selbstklebender Marke der biberpost zu 48 Cent

Sonderstempel Schwandorf „150 
Jahre Eisenbahn in Schwandorf, 
Bahnhofsfest am Tag der Deutschen 
Einheit“ 3.10.2009.



Uerdinger Schienenbusse Chiemgau-Bahn

1987 wurde auf der Strecke Prien – Aschau das 
Projekt „Chiemgau-Bahn“ gestartet. Hierzu wurden 
798 652, 798 653 sowie 998 896 modernisiert und 
mintgrün lackiert. Die Fahrzeuge sind erhalten und 
wurden museal als Ulmer Spatz eingesetzt.



Uerdinger Schienenbusse im Modell

PIKO 2009
Spur G

BREKINA 2015
Spur N
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Verwendete Literatur: MAN-Schienenbus

• Kielmann, Hans-Jürgen: Die 
Alsternordbahn (1980)

• Rogl, Hans Wolfgang: Südwestdeutsche 
Eisenbahn AG (1981)

• Bürnheim, Hermann: Württembergische 
Eisenbahn-Gesellschaft WEG (1986)

• Walz, Werner: Hohenzollern und seine 
Bahnen (1990)

• Kuchinke, Stephan: MAN Schienenbus 
(2002)



MAN-Schienenbusse

• Erste Bestellung 1955 von der 
Deutschen Eisenbahn-Betriebs-
Gesellschaft (DEBG) für die 
Vorwohle-Emmerthaler
Eisenbahn-Gesellschaft (VEE). 

• Die Einachs-Deichsel-Gestelle
ermöglichten einen größeren 
Radstand (9 Meter) und damit 
eine größere Gesamtlänge als 
beim Uerdinger Schienenbus. 
Auch war die Laufruhe besser. 



MAN-Schienenbusse

• Den MAN-Triebwagen gab es in ein- und zweimotoriger 
Ausführung, mit und ohne Stirntüren.

• Verwendet wurden MAN Sechszylinder-Dieselmotoren:
1955 bis 1959 mit 150 PS
1960 bis 1966 mit 180 PS
1966 bis 1969 mit 200 PS 

• Ab 1960 gab es auch eine Luftfederung.
• Insgesamt wurden bis 1969 39 Trieb-, 18 Steuer- und 3 Beiwagen 

gebaut.
• Der letzte Planeinsatz erfolgte im Jahr 2009 bei der SWEG.
• Mehrere Fahrzeuge sind museal erhalten.



MAN-Schienenbusse

Pluskarte Individuell postfrisch, im Wertstempel der VT 8 der Schwäbischen 
Albbahn. Dieser Wagen (Fabrik-Nr. 145163) wurde 1960/61 als Vorführwagen 
erbaut. 1962 kam das Fahrzeug zur Hohenzollerischen Landesbahn. Nachdem 
der fahrplanmäßige Einsatz der MAN-Schienenbusse bei der HzL endete, 
wurde das Fahrzeug an die Schwäbische Albbahn abgegeben, wo es zwischen 
Schelklingen und Münsingen verkehrt.



MAN-Schienenbusse im Modell

BREKINA-Modell eines MAN-Schienenbusses der 
AKN (Bund EA F528 vom 28.03.2011)
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Verwendete Literatur: LVT
• Pfaffenbach, Soeren: LVT Leichtverbren-

nungstriebwagen bei der Deutschen 
Reichsbahn. Die Baureihen 171 und 172 
(1992)

• Lichtenberger Eisenbahnfreunde: 
Ferkeltaxen über Märkischem Sand 
(1996)

• Friedrichs, Bernd, Stange, Andreas: Die 
Leicht-Verbrennungs-Triebwagen (LVT) 
der Deutschen Reichsbahn. Die Baurei-
hen VT 2.09 (BR 171/172, 771/772) und 
VT 4.12 (BR 173) (2010)

• Weber, Lothar: Die Ferkeltaxe. Die Bau-
reihe LVT 2.09 der DR (2016)



Leichtverbrennungstriebwagen 
der DR – Übersicht der Bauserien

Bauserien Hersteller Bauart Fahrzeuge Anmerkungen

Prototypen 
1957/1959

Waggonbau 
Bautzen

VT/VB 171 001/801 –
172 002/802

Panoramascheiben

Nullserie 1962 Waggonbau 
Bautzen

VT/VB 171 003/803 –
171 007/807

Panoramascheiben

Bauserie 1963 Waggonbau 
Bautzen

VT/VB 171 008/808 –
171 032/832

Panoramascheiben

Bauserie 1964 Waggonbau 
Bautzen

VT/VB 171 033/833 –
171 055/855

Bauserie 1964 II Waggonbau 
Bautzen

VT/VB 171 056/856 –
171 070/870

Bauserie 1965 Waggonbau 
Bautzen

VT/VS 172 001/601 –
172 016/616

Bauserie 1969 Waggonbau 
Görlitz

VT/VS 172 101/173 –
172 016/773

Verstärker 
Fahrgestellrahmen



Leichtverbrennungstriebwagen der DR

Einschreiben/Rückschein nach Wladiwostok, UdSSR, freigemacht mit DDR Mi.-Nr. 
584, 611, 634 (Porto: 105 Pf: Auslandbrief bis 20g 25 Pf, Einschreiben 50 Pf, Rück-
schein 25 Pf, Luftpost-Zuschlag 5 Pf), Aufgabestempel: Berlin W8 "Zum VII. Festival 
fährt der Schienenbus Thälmann Pionier" 16.7.59 (Motiv Prototyp des LVT) auf 
blanko gestempeltem FDC Mi.-Nr. 663, 664, deren Markenwert nicht angerechnet 
wurde. Der Brief wurde nicht abgefordert und ging an den Absender zurück.



Leichtverbrennungstriebwagen der DR
Luftpostmarke aus Obervolta von 1985 (Mi.-Nr. 
1048). Die Marke zeigt einen Wagen der 
Nullserie 1962 oder der Bauserie 1963. Die 
Fahrzeuge dieser Serien wurden mit 
Panoramascheiben ausgeliefert.

Ab 1992 wurde die Wagen modernisiert: 
 Einbau von MAN-Dieselmotoren, 
 neuer Bezugsstoff für die Sitze, neue Gardinen, neue Wandverkleidung, 
 neuer Fußbodenbelag, 
 abgetrennter Führerstand mit neuem Sitz und Führerpult, 
 Rollbandanzeige,
 neue Außenlackierung in mintgrün. 
Die Fahrzeuge wurden bis 2004 bei der DB ausgemustert, mehrere sind museal 
erhalten oder wurden ins Ausland (u.a. nach Kuba, Rumänien) verkauft.



Leichtverbrennungstriebwagen der DR
Zum Jubiläum "20 Jahre Ost-Sächsische 
Eisenbahnfreunde" gab post modern Dresden 
am 07.05.2010 zwei bildgleiche Sondermarken 
heraus. Diese zeigen den Triebwagen 772 413 
(Umbau 1995) sowie den Steuerwagen 972 
502 (Umbau 1995).

Am 18.04.2017 gab der Citykurier Gera eine Sonder-
serie „Neubaulokomotiven der Deutschen Reichs-
bahn 1949-1989“ heraus. Der 45-Cent-Wert zeigt den 
Triebwagen 772 345. Dieser wurde vom Waggonbau 
Bautzen erbaut und am 29.05.1964 als VT 2.09.045 
endabgenommen. Am 01.07.1970 erfolgte Umzeich-
nung in 171 045, am 01.01.1992 in 771 045. Nach 
Modernisierung und Umbau wurde der Wagen am 
08.09.1995 als 772 345 bezeichnet. Bei der DB er-
folgte die z-Stellung und die Ausmusterung am 
16.09.2003. Heute steht er beim Erfurter Bahnser-
vice für Sonderfahrten zur Verfügung.



Die Schuss-Laterne ist erreicht…
• Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
• Wissen ist ein Sache, die sich vermehrt, wenn sie 

geteilt wird. Sie können diesen Vortrag deshalb 
gerne in Ihrem Verein verwenden.

• Jeder Vortrag ist immer nur ein Zwischenstand. 
Ich bin weder allwissend noch unfehlbar. Gerne 
nehme ich Ergänzungen und Korrekturen entge-
gen. Sie erreichen mich unter ender.ralph ätt
web.de.

• Im Briefmarkensammlerklub (Berlin-) Spandau 
1904 e.V. gibt es jedes Jahr bis zu 10 Vorträge 
(sofern uns Viren oder Umbauarbeiten in der 
Tagungsstätte nicht daran hindern). Gäste sind 
uns immer willkommen. Daten, Themen sowie 
Anreisehinweise veröffentliche ich u.a. im Forum 
des BDPh. Schauen Sie doch einfach mal vorbei.


